
 Lehramt: Grundlagen der Erziehung: Vertiefungsseminar / Urteilskraft in 
pädagogischer Praxis. Studien und Übungen anhand von Spielfilmen 

BS; 2 SWS; LAMOD-B-01-01-002; LAMOD-B-01-01-003; LAB-B-01-01-002; LAB-B-01-01-003; 
Einzeltermin am 24.11.2017, 14:00 - 20:00, M3N/01.26; Einzeltermin am 25.11.2017, 9:00 - 20:00, 
MG2/01.03; Einzeltermin am 2.12.2017, 9:00 - 20:00, M3N/01.26; Vorbesprechung: 8.11.2017, 
18:00 - 20:00 Uhr, M3/00.16 

>Urteilskraft< ist eine unterschätzte Vokabel. Dabei bezeichnet >Urteilskraft< diejenige Fertigkeit, die 
zwischen Theorie und Praxis auf spezielle Art zu vermitteln vermag. Urteilskraft ist trainierbar, sie ist 
nicht bloß ein Talent. Der  Mühe der Einübung in die Urteilskraftfertigkeit sollte sich diejenige 
unterziehen, die nach Professionalität strebt, denn Professionalität ist gefragt und wird gut bezahlt! 
Weil Pädagogik eine Wissenschaft für die Praxis ist, bieten wir dies Seminar an, das als ein 
Trainingsbeginn genutzt werden kann. Fertigkeiten für pädagogische Praxis schult man mit einigem 
Erfolg durch Nachahmen von Beispielen, Mustern, Lehrstücken. Da sind Spielfilme hilfreich. 
Spielfilme haben im Seminar Vorrang vor wissenschaftlichen Texten. Ob mit dem audiovisuellen 
Medium des Spielfilms, das auf seine artistische Weise Pädagogisches ins laufende Bild rückt, 
spezifisches Wissen erworben werden kann, das man in ein Können umwandeln kann? Ob also 
Könntnisse erworben werden können? Ob Spielfilme als Übungsmaterial geeignet sind? Ob Spielfilme 
darüber hinaus noch auf etwas zeigen, das wir als Pädagog*en*innen nicht unmittelbar brauchen, 
aber schön finden? - Das sind hier die Fragen. Antworten nach zweieinhalb anstrengenden!!! Tagen 
mit Inputs und Rollenspielen und Diskussionen. Von den Studierenden werden Anwesenheit und 
aktive Teilnahme erwartet. Sowohl die in der Vorbesprechung bekanntgegebene Literatur als auch 
die in den einzelnen Veranstaltungen ausgegebenen Texte sind obligatorische Lektüre. Für 
diejenigen, die eine benotete schriftliche Leistung erbringen wollen, ist die schriftliche Bearbeitung 
von Aufgaben Pflicht, die während des Semesters gestellt werden und bis zu einem noch 
bekanntzugebenden Abgabetermin bearbeitet werden müssen (Gesamtumfang etwa 21 Seiten; Din 
A 4, Blocksatz, 1,5 Zeilenabstand, 12pt – entspricht mindestens 300 Worte pro Seite, ohne Vorwort, 
Inhaltsangabe Literaturverzeichnis usw.). Von diesen Studierenden und von allen anderen, die eine 
Flexnow-Prüfungsbestätigung brauchen,  muss im Laufe des Seminars ein mündlicher 
Kurzbeitrag/Referat geliefert werden. Lehramt Studierende müssen eine Klausur ableisten. 
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